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Wenn &  I  emand pbeichtet, er habe ͤA

fter Sonn⸗—
und agen bald mehr, bald weniger gearbeitet, ſo
muß man, ihn fragen, wie oft der Meinung,
daß ſeine Arbeit ſchwere Sünde ſei, gearbeitet

Endlich muß man die Leute elehren, daßhabe
auch geheim oder bloß zur nierhaltung und Umfon
verrichtete knechtliche Arbeiten Sünde ſind und wenn
ſie durch und enne halbe Stunde dauern, auch
ſchwere Sünde, nicht emn Grund 1 Entſchul⸗
digung vorhanden iſt

Zum Schluße Uur noch die Bemerkung, daß wer
von der Enthaltung von knechtlicher Arbeit entſchuldigt
iſt, dennoch verpflichtet bleibt die hören,
und umgekehrt daß wer von Anhörung der Meſſe
enthoben iſt, dennoch dvon den knechtlichen Arbeiten
ruhen muß, er nicht Gründe hat, die ihn von
beiden zuglei entſchuldigen.

Entwürfe Predigten erſchie
denen Marienfeſten.

m Feſte der Verkündigung.
Evangelium: Luk 1, 26 —

4  er un der Engel Gabriel wir zu Maria
geſchickt.

„Die Feierlichkeit dieſer Sendung
ott enen Himmelsboten auf
dieſe rde
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Dieſer Bote iſt Gabriel die Stärke
Gottes emn Engel erſten Ranges

Der Zweck dieſer iſſion
Menſchwerdung des Wortes Im Schooße

Jungfrau
Wiederherſtellung des menſchlichen Ge

III Das Ziel dieſer Sendung
Keine große Stadt kein prachtvoller Pallaſt,
ſondern Eeun Städtchen 9dvon Galiläa
Keine Königstochter, ſondern ene

Jungfrau.
Zweiter Punkt Der nge unterhandelt mit Ma

ria, un dieſe wird verwirrt.
Er gibt der Jungfrau drei außerordentliche

Ehrentitel:
In Bezug auf ſi＋e ſelbſt Voll der naden:

Bezug auf 0tt: Der Herr iſt mit dir;
In Bezug auf dte Menſchen Du biſt
gebenedeiet Unter den Weibern

II Maria und denkt bei ſich ſe
was wohl dieſer Gruß bedeuten möge. Sie ſchweigt
In ihrem Schweigen liegt

Eine große Demuth. hr Herz wider
etzt ſich den ihr ertheilten Lobſprüchen;
ſie gibt ott die Ehre
Eine große Beſcheidenheit. Die Lob
ſprüche elbſt beunruhigen ſie, machen ſie
verwirrt.

Eine große Klugheit Sie denkt über
den ru nach, woher er ommt wohin

zielt; ſie iſt vorſichtig Uund auf ihrer
ut.
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Wenn aber die Lobſprüche eines Engels Marien
beunruhigten, Aum wie viel mehr en wir die der
en  en fürchten! Allein aran hindert uns

Eingewurzelter Stolz, ve  0 Wwir das 0
hinnehmen und * verdient zu 0  en glauben,
und ene gewiſſe Hochachtung, die tr
uns el haben.
Erheuchelte Beſcheidenheit. Fremdes Lo

ethoͤr uns, wir ſtellen uns, als verach—
teten Wwiu eS Ur noch mehr gelobt
zu verden
UNſelige Unklughei ind Sicherheit Statt
vorſichtig und mißtrauiſch zu ſein, enn
wir gelobt werden, en Wir uns don
den Schmeichlern Uunigarnen und entwaffnen

III Der nge eröffnet Marien das große Ge⸗
heimniß der Menſchwerdung und Maria erhebt Schwie⸗
rigkeiten dagegen

Der Engel, die Verwirrung Mariens wahrnehmend,
ſagt „Fürchte nichts, Maria, und ſeines Reiches

kein n ſein 74 30 33
Um Maria zu beſchwichtigen, nennt ſie

der inge beim Namen, beſtätigt ihr ihre
gegenwärtige W'ẽĩ

ürde, verkündigt ihr die dU⸗
künftige. offenbart ihr, ſie werde die Mutter
des Meſſias werden.
Obgleich nüt Gottes en gleichformig,

Maria doch noch, ihre Beiſtimmung
zu n 7  1e kann enn dieß
keinen Mann“. e fürchtet für ihreJung⸗
fräulichkeit

Der nge rklärt Marien das unausſpre
liche Geheimniß und ſie beruhigt ſich
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Er rklärt ihr die Weiſe, wie das große
Geheimniß vor gehen ſoll 77  er
Geiſt über dich kommen der Sohn
Gottes werden 76 35
Er ſagt ihr, vas ſich mit Eliſabeth zu

Verwandte Eli⸗getragen „Und deine
ſabeth 66 der nge wollte Urch An
kündigung eines neuen Wunders ariens
Freude noch erhöhen.
Er ſagt ihr, bei ott ſel nichts unmöglich.
Maria erwiedert: 7 In die Magd
nach Worte. 4 38 elche
Demuth.

Dritter Punkt Der Engel zie ſich von Marien
zurück. Da vor ſich das große Geheimniß der
Menſchwerdung des Wortes:

Von Seiten Gottes
Er gibt uns ſeinen b  I

2 Die drei Perſonen der Gottheit ſind mit
Marien llein die Zeugen eines 10 erha⸗
benen yſteriums.

Von Seiten Chriſti
In dieſem lugenblicke wird Menſch

der Sohn des Höchſten,
der Heilan (Jeſus) genannt

3 der über Davids au regieren, und
deſſen eich kein Ende nehmen wird

III Von Seiten Mariens
Was ihr der Engel geſagt, geh Iu Er⸗
füllung.
U hrem reinſten lute bildet der
Geiſt enmen ——— den er mit der vollkom
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menſten cele begabt, und mit demſelben
vereinigt ſich Gottes Wort
Maria die Mutter Gottes

„Am Feſte der eimſuchung
er Entwurf.

Evangelium Luk 56
e Reiſe Mariens*  er Punkt

Beweggründe zu dieſer eiſe
Treue die g Eingebung

Der V Geiſt, der ie Iu allem leitet treiht ſie
zu dieſer Reiſe an

Freundſchaft un Verwandtſcha
Beide varen 10 verwandt

Liebe
Eliſabeth, alt und der Zeit nahe, wo ſie Mutter

werden ſollte, bedurfte des Troſtes und der ilfe
ener Perſon, der ſie Zutrauen ſchenken konnte.

II Tugend E die Maria auf dieſer Reiſe übte
Demuth.

Sie zu der Höchſten Würde auf Erden erhoben,
reiſt zu ihrer weit inter ihr ſtehenden aſe

2. heroiſcher V uth
Maria nimmt keine Rückſichten auf die Schwie—

rigkeiten der keiſe, ihre Jugend, ihr zartes er
Ind U

Bewundernswerthe tig 11
Unaufhaltſam ilt ſie ihrem lele 3
Zweiter Pun Die Ankunft Arien bei Eli

ſabeth
Maria grüßt ihre Baſe; Wirkung dieſes Grußes

30 *
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Obgleich von oben beſonders begünſtigt
grüßt Maria zuerſt Die wahre Tugend
ommt en zuvor, und verlangt ni
Als Eliſabeth den Gruß hörte, hů ihr
ain vor Freude auf, un ſie wurde voll
des Geiſtes Wirkungen dieſes Grußes

Auf S Johannes Aus dem Schooße
der Mutter wirkt eſus auf ihn, ndem er

nach der dem Zacharias gegebenen Ver⸗—
heiß ungen ſeine cele heiligt;

U ſeine Beſtimmung, die als ſeines Vor—
läufers77— zu erkennen gibt;

C. ihn nit heiliger Freude rſu
Auf Eliſabeth.

Von oben erleuchtet erkennt und verkündet
ſie die Maria Erfüllung gegangenen
hohen Geheimniſſe — der letzteren göttliche
Mutterſchaft und dte Menſchwerdung Chriſti
Indem ſie die Erhabenheit Jeſu und Ma
riens rIi ausſpricht, drückt ſie die Ge
fühle ihres Sohnes, als des Vorläufers
Chriſti, aus.

Nru  66 von Eliſabeth ertheilten Lobſprüche
„Du biſt gebenedeier unter den Weibern.“
So hatte ſchon der Engel geſagt Eliſabeth
fügte hinzu „Und gebenedeit iſt die Frucht
eines Leibes .

Das eißt ſo viel als Keine Gnade kann dir
bgehen, da du den Urheber und die Quelle aller
Gnaden trägſt

Die Kirche läßt dreimal des Tages dieſe
Worte mi engliſchen Gruße wiederholen.

d. Beten wir dieſe Wortei El der Eliſabeth!
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Was hu die Haereſie, me uns
des evangeliſchen Grußes ſchmäht?

III Eliſabeth 1 „Wie kommt es, daß mich
die Utter meines Herrn heſucht?“

Die Gegenwart Jeſu und die Tugend
ariens ruſen In dem ei und den
Herzen Eliſabeths große Wahrheiten und
Einſichten hervor Sie ſcheint von den
nämlichen Geſfinnungen der Beſcheidenheit
und Demuth durchdrungen, wie die, e
Maria zeigte.
Maria nannte ſich Magd des Herrn,
ſelbſt als ihr verkündigt Urde, ſie ſei
deſſen Utter Eliſabeth erkennt die 10
des Sohnes Mariens an, und nenn ihn
ihren Herrn

IV Eliſabeth ſpricht zu Maria: 77  elig, daß du
geglaubt haſt

Sie wünſcht Marien uur U
der ihr oben zugekommenen Gaben
der Gnade und des Glanbens
Hier nennt man Jungfrau glů  1  L
wenn ſie enne Unterkunfi E und
beklagt Die, der ntſagt iſt

nicht die, welche geglaubt hat den
Verheißungen des Herrn, ann glücklichſten?

Dritter Punkt Aufenthalt Mariens bei Eliſabeth
und ihre U  e nach Nazareth

Vortheile, die ihr Verweilen IM Hauſe des
Zacharias brachte

Glückſelig das Haus welches das größte
und Ut ſo lange ſeinen Räumen
beherbergte
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elches Glück, ſich mit der Utter Gottes
unterhalten, ſie hören zu können.

Gründe, die ariens Abreiſe beſchleunigten,
ſie wartete nicht die Geburt des Johannes ab

Sie wollte der Familie des Zacharias
weiter nicht zur Laſt fallen, da Eliſabeth
beſondere Aufmerkſamkeit verlangte.
Johannes ſollte nach der Entfernung des
Sohnes Gottes die Herrlichkeit ſeines Ge

Die Zeit irdburtstage allein genießen
kommen v)0 ſich der Vorläufer zurückziehen
wird mM ſeinem Herrn die Ehre Allein zu
en

weiter Entwurf
Das Magnificat Luk 46—5

er Punkt Maria lobt den Herrn IMN deſſent⸗
willen, vas * an hr gethan. „Meine Seele 2

herrlicht denen welche ihn  „ fürchten, 7 41 —50
leſe Worte Mariens enthalten:

Hre Dankesgefühle.
bll Verwunderung und Entzückung dar  —
Üüber, daß ott ſie dte allerniedrigſte Magd
10 hoch erhoben hat I  ie u den Lob
geſang aus
S  e re ſich nicht über ihre Erhebung,
ſondern In Gott

Eine Pro p  ezeinn
Von oben erleuchtet jagt ſie, alle Geſchlechter

würden ſie elig preiſen
III Fin Lob der Eigenſchaften Gottes

Er hat große Dinge an gethan,“
er der Allmächtige
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Er „Sein anie iſt eilig“ ott iſt
der Allerheiligſte
„Seine Barmherzigkeit U w 1 er

iſt der Allbarmherzigſte
Zweiter Punkt Naria obt ott deſſentwegen

was Er gegen die Unterdrücker ſeines Volkes gethan hat
„Mit ſeinem Arme die Reichen leer aus⸗

ehen.“ V 51—53
Maria gedenkt hier der Vergangenheit

ott hat alle Feinde ſeines Volkes Vie
den Holofernes den Senacharib den
Antiochus, vernichtet.
Mit der 1 ſeines Armes ſtürzte Er den
Pha Throne.
Die verachteten, wehrloſen Hebräer gingen
ruhm⸗ Uud ſiegesreich aus der Sklaverei
hervor. hre reichen Unterdrücker beraubte
X, und ſie, die nichts hatten, wurden Ur
das gelobte and bereichert Iſraels Ty⸗

wurden beſchämt; 8 das ſchwache,
triumphirte

II Oie ſagt die Zukunft vorher
Wie * den Iſraeliten un ihren Feinden erging,

0 wird T8 auch den Chriſten ihren Feinden den
Juden, den Tyrannen U ———— ergehen.

II Sie gibt un ene Lehre Fi  Ir die Gegenwart.
Wer Ehre, Macht, Reichthum beſitzt, ſei
auf ſeiner Hut, unterdrücke nicht den
Schwachen, helfe dem Nothdürftigen, übe
echt un Gerechtigkeit.
Wer interdrückt iſt, verdemüthige ſich fa ſſe
Muth, hoffe auf btt
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Dritter Punkt Maria ott deſſentwillen,
vas Er für feine IX gethan hat

„Iſrael ſeinen ne dem raham und
ſeiner Nachkommenſchaft Ewigkeit.“
Um dieß zu verſtehen, muß man drei Zeiten unter—
ſcheiden:

Die Zeit der Verheißungen.
Das alte Iſrael, die Ir des
hatte ſeine Verheißungen durch Abraham, daß
aus ſeinem Blute ein Sohn werde 9e*

Nationen derboren werden, dem alle
Tde geſegnet werden ſollten
Auch die ꝗ

uden erwarteten dieſen Sohn,

Sie haben ihn aber nichtden Meſſias
erkannt

Die Zeit der Erfüllung der Verheißungen
Es kam der Sohn des Segens un mit
Ihm das Iſrael die Kirche Das
Ende der Verheißungen, des eſetzes, der
nfang der Verheißungen des Evangeliums
iſt da
Die Nationen der Erde, erleuchtet vom

riſti, entſagen den G
den wahren btt anzubeten.

— Die Dauer der Erfüllung
Die Verheißung dauert 1 Ewigkeit Trotz

Verfolgungen, Häreſien, Schismen, Mißbräuchen, Aer
gerniſſen, beſteht die Ir Chriſti fort Jeden Tag
erhält ſie Zuwachs

Am Feſte der Reinigung
Evangellum Luk 2 22—39

Erſter Punkt Die Reinigung ariens



Entwürfe zu Predigten 20 473

die Zeit der Reinigung oder ein Paar
Tauben ＋ V  22—

Mariens Gehorſam
Sie var von Geſetze ausgenommen, da
nur Frauen, die auf natürliche eiſe ge
boren hatten, zUur Beobachtung eſſelben
verpflichtet waren
8 te zu Gottes Geſetz, Um
gerniß vermeiden, entſagt ſie ihren Vor
rechten, erfüllt bis in kleinſte die Vor⸗—
ſchrift

hre m U th
Vor aller Augen opfert ſie den Ruhm
der Jungfräulichkeit auf, zeigt ſich im Vor—
hofe des Tempels als unreine Frau
1e weiß, ott kenne ihre Jungfräu—
lichkeit und bekümmert ſich nich Aum
menſchliches Gerede

III Ihre Ar uth
1e kann nur das er der Armen darbringen;

ſie, die aus dem königlichen ſtammte,
hämt ſich nich vor aller Welt m dazuſtehen

Zweiter Punkt. Die Darſtellung eſu
Er vir In den Tempel aN

Vom Stalle Q zum Altar gebracht gleich
Opferthiere.

II Er — m Tempel dargebracht
Nicht an's eſe gebunden, da er deſſen
rheber und nicht auf natürliche Weiſe
geboren Wwar (ſeine Mutter blieh nach der
Geburt noch Jungfrau), füll * doch

ſeinem ganzen Umfange
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Nach der Reinigung der Mutter erſten
Hofe wird Er m zweiten dem Herrn dar
ebracht

A Da empfing ott en ſeiner wahrhaft
würdiges er
Da wurde der dargebracht der ſo viel  7
fach m vorausverkündigt IM
ein immerwährendes Opfer ſein ſollte

emn Schauſpiel für Himmel und
rde!
Welch re für Maria und Joſeph,
da durch ihre Hände enn ſo großes Opfer
dargebracht wurde!

III Er wird n Tempel fünf Silber-Seckel
losgekauft, weil e der Erſtgeborne war.

Er war nicht zu em Tempeldienſte be⸗
ſtimmt; er war ſelbſt der lebendige Teupel
der zerſtört werden un den NW In drei
Tagen vieder auferbauen ſollte
Uur ihn ſollten der alte Tempel Uund
die alten Opfer aufhören, emn meuer Iltar,
nene er werden un biseingeſetzt
an s nde der Zeit ausharren.

Dir Punkt. Die Gegenwart I

oſephs
Er tritt hier auf
Als Haupt der Familie

Er ordnet die Feierlichkeiten an, org
für alles Er bringt das eſe Mn Voll
ziehung
So ſollte je Familienvater darauf ſehen,
daß Gottes Geſetz I Hauſe eob⸗
a würde.

Als Gatte Mariens
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Er nimmt Theil ihrem Opfer,
ihrem Eifer, an ihrer Demuth, an ihrer
Armuth an ihren Verdienſten, ihren
Tugenden, ihrer Andacht
Habt ihr änner tugendhafte Frauen, 0
ſtört ſie nicht M ihrer Frömmigkeit ſpornt
ſie vielmehr an, Unterſtützt ſie, ahmt ſie
CY,

II Als Vater Jeſu
Er hat das Glück ſich IM Vereine m
Maria darzubringen
Obgleich nicht der rechte Vater riſti,
hat Er doch die ke, die Verrichtungen
eines olchen vorzunehmen

Vierter Punkt Der Glaube Simeons
7 Jeru alem lebte, nahm C6 I ennen

Arm und pr  1  E8 Gott.“ 2  8  —2  8
Groß der Glaube Simeons an die Ver  2

heißungen des Geſetzes un der Propheten.
Er eufzte unaufhörlich nach emn glück⸗
ichen Augenblicke, der dem olke Gottes
Glück un Troſt bringen ſollte
In dieſer Erwartung lehte gerecht und
n der Furcht des Herrn, Uund der hl
Geiſt Wwal n ihm

Groß Wwar QAube aAun die Offenbarung
des Geiſtes

Denr hl eif hatte ihm geoffenbart, er
werde ni ſterben ohne den Meſſias ge  V
ſehen zu haben
EC8 verlangte ihn ſo ehr nach ieſem
glůͤ

ichen Augenblicke, und doch mußte
Jeſum als vache Kind ind IM
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ſterblichen Fleiſche ſehen, ind bald darauf
ſterben

II Groß war ſein Glaube an die Gegenwart
des Heilandes

Vom el getrieben kam den
empe ſah das ind, betrachtete es betete
es ſeinem Herzen
Nach beendigter Feierlichkeit fann nich
mehr umhin, ſich dem Kinde zu nahen,
es auf ſeinen Arm zu nehmen, 8
ſeine ru zu rücken, eine Freude, ſeinen
Dank, ſeine iebe laut erkennen zu geben

Fünfter Punkt Simeons Geſang
Er gibt ſeine Herzensfreude zu erkennen „Nun,

Herr, läſſeſt ein  ‘i geſehen 0  en 76 29
Ohne Trauer will er die verlaſſen.
Was kann Er ſich auf derſelben wohl noch
wünſchen? Alle ſeine Wünſche ſind gekrönt

2 Mit Augen hat Er den Meſſias
geſehen. Sůß ird ihm un de Tod
ſein

Er feiert die Erhabenheit Jeſu
„Das du Oor dem Angeſichte aller Völker

V 31—32deines Volkes Iſrael 76

Völker ſollen Chriſtum als den Ur⸗
er der na und den Vollender ihres
Heiles anſehen. Nur durch ihn verden me
wieder mi ott verſöhnt.
Er, die Sonne der Gerechtigkeit, ird die
Finſterniß ihrer Unwiſſenheit verſcheuchen,
die beſondere Zierde Iſraels ein, Ur
ihn das auserwählte olk von den
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Heiden als olches anerkannnt werden Allein
das alte Iſrael war verblendet; emn
rat an ſeine Stelle
Er iſt das Licht der Heide Durch ihn
werden 3.— von der Nacht des Götzendienſtes

V  ichte des Evangeliums gelangen
III Seine ede reißt Joſeph und Maria hin

Siewunderten ſich Üüber das, vas er V. 37
Simeons Worte enthielten den Kern der
V  ehre der Patriarchen und der Propheten.
1e für Maria und 4.

oſeph übrigens
ni geues.
Nichtsdeſtoweniger hören ſie dieſelben
mi Bewunderung und Freude den
Zeichen lebhaften, zärtlichen ind
tungsvollen e
Obgleich man Chriſtum enn iſt man
doch noch nicht unterrichtet. Man
kann wieder hören, was wan ſchon weiß.Sechster Punkt. Simeons Prophezeiungen

In Bezug auf eſu
14 dem widerſprechen wird 7

eſu iſt auf die Welt gekommen,
ſie zu retten, und ſo viele nahmen
an der Früchten ſeiner Erlöſung.

2. Wie vielen Ungläubigen und Ungehor⸗
ſamen wurde en aber nicht ein Stein des
Anſtoßes, emne Veranlaſſung
ines Tages wird f.  Ur alle en  en
des ſchmählichſten Todes ſterben In dieſem
Zuſtande der Erniedrigung und der Schmerzen
wird für viele ein Gegenſtand des Wé id T⸗
pruches ſein
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Auch jetzt noch iſt vielen eun ſolcher
Gegenſtaͤnd

In Bezug auf Maria
„Ein Schwert U 74 35
Maria ſoll ſehen, wie die Seite ihres Sohnes

von Lanze durchbohrt ird un Ur ihre
eigene Seele ſoll en Schwert gehen Am 11 des
reuzes ſoll ſie Marter eiden, zur Utter der
Schmerzen, geſtempe verden

I In Bezug Quf die Menſchen
„Die Gedanken vieler Herzen werden offenbar

werden.“ V 35
Das Schwert der Verfolgung 0  A  ffnet die
Herzen un bringt ihre geheimſten Nei

an den LTag Die Maske fällt
der Vorhang wird zerriſſen, die wahrhaften
Geſinnungen werden bloß gelegt.
erſen wir nen lick Mn unſer Inneres.
Fragen uns über unſere —

—.—

ꝰ 5
Gott, V Anhänglichkeit 5  1 Gott, unſre
Anhänglichkeit an die Religion. Verlieren
wir ihrethalben gerne alles?

Siebenter Punkt. Näheres üh die Prophetin
Anna

Sie ſtammte aus Ener vornehmen Familie
V  O Iukas hren Vater nd ihren Stamm,

zu zeigen, daß ie Ni von gemeiner Abkunft Wwal
Das Evangelium lobt ihren Witwenſtand

36 39
Sie war mi ihrem Manne ſieben Jahre
verheirathet un verheirathete ſich nach
eſſen Tode Ui mehr Zur Zeit der Rei—
nigung ſie 84 ahre alt
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mne ſo ange Und vollkommene Witwen—
aft verdiente das Lob des Geiſtes.

III Es erhebt ihre Heiligkeit.
77  ie kam nicht aus dem Tempel w. 76

Sie iſt ein Muſter beſonders für alle edigen
Ottnnd von der Welt abgeſchiedenen Perſonen

dienen, faſten, beten das war ihre einzige Be
ſchäftigung nd zwar noch ſo er

er Punkt Von dem Auftreten der nunga
IN empe

———— Ihre Frömmigkeit
Sie le das Kind un preist ott und
ſeinen 0  N
Hätte ſie * verſäumt zu derſelben Stunde
Mn den Tempel zu kommen, 0 ware ..
der außerordentlichen Gnade, Chriſtum zu
ſehen, beraubt worden Gott knüpft ſeine
Gnaden an gewiſſe Augenblicke, an gewiſſe
Gelegenheiten auf gewiſſe Uebungen Laſſen

jene nicht unbenützt verſtreichen, Fi
terlaſſen leſe nicht
Ahmen vir beſonders S Anna MͤM Be
treff der Liebe zum Dienſte Gottes nach

6  hr Eifer e redete Kinde allen,
welche auf Iſraels Erlöſung warteten 38

Sie I  *  bet gewiſſermaßen das Amt eines Apoſtels
aus. Sie redet Iu begeiſterten un rophe
tiſchen Tone 3u en wahrhaft gläubigen Iſraeliten

Jeruſalem.
II hre Vorſichtigkeit

Sie redete vomn Heilande zu allen, welche
auf die Erlöſung ſraels warteten; nicht
zu den Juden, die falſche Begriffe vom
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eſſias hatten, oder gleichgiltig
ſondern zu enen, die ihn ehnlichſt und

eiſte wahrer Iſraeliten erwarteten
Auch Unter n8 gibt eS Chriſten, die ſich

wenig Uum die Verbreitung des Reiches
Gottes, um den Stifter ihrer eligion, um

ihren Heiland kümmern.
Neunter Punkt. Rückkehr der h Familie.

Sie kehrt ohne Uebereilung zurü
Sie verläßt den Tempel erſt, nachdem ſiſie
alle Vorſchriften des Geſetzes erfüllt, nach  —
dem ſie gehört hatte, vas ihr ott
durch Simeons un Annas Mund kund⸗
geben wollte.
Wie eilen wir, kaum iſt der Gottesdienſt aus
haſtig zur Kirchenthüre heraus

Sie zie ſich ohne Zerſtreuung iefſten
Stillſchweigen zurück.

Ueberhaupt nimmt uns das Schweigen
oſephs und Mariens während der ganzen
Feierlichkeit Wunder.

Vor em Angeſichte und der Majeſtät
Gottes verſinkt wahrh fromme eele

tiefes Schweigen
III Sie reiſte ohne Verzug ab

Nachdem ſie ihre Obliegenheiten erfüllt halten
ſie ſich weiter Jeruſalem nicht auf, um
etwa auszuruhen, oder von den Leuten
geachtet und geehrt zu werden (die wunder—
baren Auftritte i Tempel mußten 14 über  —
all ekannt geworden
Schöne re für die, we ſich nach dem
Gottesdienſte glei u8 Wir  aus egeben,
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Karten ſpielen, eſſen, rinken müſſen
un E dem en des Gottesdienſtes, Na⸗

mentlich der Predigt, enn fruchtbares Feld
bereiten.

Wie moimn getauft worden iſt, ſo ſoll
man b

(Ein Wort iellei nich zur Unzeit geſprochen von einem
Convertiten.

(Schluß
Was nicht die Schrift iſt Menſchenſatzung,
das iſt bekanntli der Hauptgrundſatz der Pro⸗
teſtanten ˖er Farben und jedes Namens. Um dieſes
Princips willen verwerfen ſie insgeſammt alles
ſpeeifiſch Katholiſche, und bezeichnen e8 vor
zugsweiſe nit dem Wé  Orre P ſtih U M Unglaubli
wie zähe man dieſer aſt haftet vom erſten bis
zum letzten Proteſtanten. e agen auch die
Gegenbeweiſe ſein mögen; ſie verden alle nicht eachtet.
e die zahlreichen Geſtändniſſe der angeſehenſten
Ind billig denkenden proteſtantiſchen Theologen und
Gelehrten, daß, Wwer auf die Schrift allein baut
auf Sand baue, machen keinen nachhaltigen Ein⸗
druck Daß die freie Schrifterklärung, die ſi
Jeder anmaßt die fruchtbarſte Mutter der Sek⸗
treret 9von jeher geweſen un noch ſei, Ind den
vernünftiger Weiſe inzig und allein nögli chen EiIN
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